
Hinweisblatt
zum Formular für die Erklärung

über die persönlichen und wirtschaftlicheä vernalhrisse
bei Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe

* Bite bsvahren Sie dieses Hirnr,eisblatt und eine Kopie des ausgefüllten Formulars bei lhren Untertagen auf -
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Allsemeine Hinweise_

Wozu Prozess- oder Verfah renskostenh ilfe?
Wenn Sie eine Klage erheben oder einen Antrag bei Gericht stellen wollen, müssen Sie in der Regel
Gerichtskosten zahlen. Schreibt das Gesetz eine anwaltliche Vertretung vor oder ist aus anderen
Gründen eine anwcltliche Vcrtretung notwendig, kommen die Kosten hierfur hinzu. Entsprechende
Kosten entstehen lhnen auch dann, wenn Sie sicn in einem Gerichtsverfahren verteidigen. 

-

Die Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe soll lhnen die Verfolgung oder Verteidigung lhrer Rechte
ermöglichen, wenn Sie diese Kosten nicht oder nur teilweise auflbringen können, Sie ränn auch dann
bewilligt werden, wenn Sie zur Durchse2ung eines Anspruchs diö Zwangsvottstrect<ung beti-eiben
müssen.

Wer erhält Prozess- oder Ve rfa h rens kosten h i lfe?
Dazu schreibt das Gesetz für die Prozesskostenhilfe vor:

"Eine Partei, die nach ihren persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen die Kosten der pro-
zessführung nicht, nur zum Teil oder nur in Raten aufbringen kann, erhält auf Antrag prozess-
kostenhilfie, w.e11 die beabsichtigte Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung hinreichende Aus-
sicht auf Erfolg bietet und nicht mutwillig erscheint.

Mutwillig ist die- Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung, rvenn eine partei, die keine
Prozesskostenhilfe beansprucht, bei verständiger Wü-rdigung aller Umstände von cter
Rechtsverfolgung oder Rechtsverteidigung absehen würde, oOwönt eine hinreichende Aussicht
auf Erfolg besteht."

Dies gilt auch für die Verfahrenskostenhilfe. Einen Anspruch haben Sie also dann, wenn Sie
- einen Prozess oder ein Verfahren führen müssen und die dafür erforderlichen Kosten nicht oder

nur teilweise aufbringen können und
- nach EinschäEung des Gerichts nicht nur geringe Aussichten auf Erfolg haben und- nicht von der Prozess- oder Verfahrensführung absehen würden, wein Sie die Kosten selbst

tragen müssten.

Ein Anspruch auf Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe besteht allerdings nicht, wenn eineRechtsschuEversicherung 
_oder eine andere Stelle die Kosten übernehmeÄ würde. 3ie wird auchdann nicftt gewährt, wenn aufgrund einer gesetzlichen Unterhaltspflicht jemand anoeies tuioie xostenaufkommen muss (Prozess- oder Verfahrenskostenvorschüss). Das können der

Ehegatte/eingetra.gene Lebenspartner bzw. die Ehegattin/eingetragene Lebenspartnerin oder bei
einem unverheirateten Kind die Eltern oder ein Elternteil sein.

Was ist Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?
Prozess' oder Verfahrenskostenhilfe ist eine staatliche Fürsorgeleistung im Bereich der Rechtspflege.
Wenn Sie Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe erhalten, müssen Sie iur die Gerichtskosten und die
SosJel der eigenen anwaltlichen Vertretung je nach lhren persönlichen und wirtschaftlichen
Vefiältnissen keine Zahlungen oder nur Teilzahlungen leisten. Aus lhrem Einkommen müssen Sie
gegebenenfalls bis höchstens 48 Monatsraten zahlen. Die l-löhe dieser Monatsr.aten ist gesetzlich
festgelegt.

Die Kosten lhrer anwaltlichen V.ertretung werden dann übernommen, wenn das Gericht lhnen einen
Rechtsanwalt, eine Rechtsanwältin oder eine andere beiordnungsfähige p'erson beiordnet. Dies muss
besonders beantragt werden. Der Rechtsanwalt oder die Rechisanwäftin muss grundsätzlich in dem
Bezirk des Gerichts niedergelassen sein. Andernfalls kann das Gericht dem Bä'ordnungsantrag nur
entsprecfien, wenn weitere Kosten nieht entstehen.

Verbessern sich lhre Verhältnisse wesentlich, können Sie auch nachträglich bis zum Ablauf von vier
Jahren seit der rechtskräftigen Entscheidung oder der sonstigen Beändigung oes ve*änrens zu
Zahlungen herangezogen werden. Verschlechtern sich lhre veihaftnisse, isi auin eine verringerung
von festgese2ten Raten möglich.

- Af f gemein-e Fassung * 
1



Wichtiq:
Sie sind während des Gerichtsverfahrens und innerhalb eines Zeitraums von vier Jahren seit
der rechtskräftigen Entscheidung oder der sonstigen Beendigung des Verfahrens verpflichte!
dem Gericht jede wesentliche Verbesserungen lhrer wirtschaftlichen Verhältnisse oder eineAnderung lhrer Anschrift unaufgefordert und unverzüglich miEuteilen. Bei laufenden
Einkünften is] lede.nicht nur einmalige Verbesserung von mähr ats 100 Euro prutto) im Monatmi?uteilen. Reduzieren sich geltend gemachte AbzUge (Wohnkosten, Untärfralt,'Zahlungs-
verpflichtungen oder besondere Belastungen) orler fallJn diese ganz weg, so müssen Sie diesebenfalls von sich aus mitteilen, wenn dü Entlastung nicht nui einmafj 100 Euro im Monatübersteigt Eine wesentliche Verbesserung der wirtscfraftlichen ver*rläftnisse kann auch
dadurch eintreten, dass Sie durch die, Rechtsverfolgung oder -verteidigung etwas erlangen.
Auch dies müssen Sie dem Gericht mitteilen. verstößen Sie gegen aide *tictrten, kanridie
Bewilligung nachträglich aufgehoben werden, und Sie müssen Oie Xosten nachzahlen.

Welche Risiken sind zu beachten?
Wenn Sie ein Gerichtsverfahren führen müssen, sollten Sie sich zunächst möglichst genau über die
Höhe der zu erwartenden Gerichts- und Anwaltskosten infsrmieren. Dies gilt aüch GiFrozess- ooer
Verfahrenskostenhilfe. Sie schließt nicht jedes Kostenrisiko aus.

Insbesondere erstreckt sie sich nicht auf die Kosten, die die Gegenseite zum Beispiel für ihre
anwaltllche Vertretung aufuendet. VerlierEn $ie das Gerichtsverfahren, so müssen Sie der
Gegenseite diese Kosten in der Regel auch dann erstaüen, wenn lhnen prozess- oder
Verfahrenskostenhilfe bewilligt worden ist. Eine Ausnahme gilt in der Arlreitsgerichtsbarkeit Hier
muss man in der ersten lnstanz die Kosten der gegnerischen Prozessvertretung auch dann nicht
erstatten, wenn man unterliegt.

Schon für eine anwaltliche Vertretung im Verfahren über die Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe
entstehen Kosten. Diese müssen Sie begleichen, wenn lhrem Antrag nicht entsprochen wird. Das
Gleiche gilt fur bereits entsiandene und noch entstehende Gerichtskosten.

Wie erhält man Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe?
Erforderlich ist ein Antrag. In dem Antrag müssen Sie das Streitverhältnis ausfuhrlich und vollständig
darstellen. Aus dem Antrag muss sich für das Gericht die vom Gesetz geforderte ,,hinreichendeAussicht auf Erfolg".(siehe oben) schlüssig ergeben. Die Beweismittel sin"d an.ugÄnön. Zu diesen
Fragen sollten Sie sich, wenn nötig, anwaltlich beraten lassen. Lassen Sie sich dadei auch über das
Beratungsh-ilfegesetz informieren, nach.deln Fersonen mit geringem Einkommen und Ver*og"n
eine kostenfreie oder wesentlich verbilligte Rechtsberatung uÄo aüßergerichilicnJ üertretung bean-
spruchen können.

Pem Antrag müssen Sie außerdem eine Erklärung über lhre persönlichen und wirtsehaftliehen
!e$ä$is9e (Familienverhältnisse, Beruf,.Vermögen, Einxommän und Lasten) sowie entsprechende
Belege in Kopie beifügen. Für diese Erklärung müssen Sie das vorliegendä rormulai benutzen.
Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe kann grundsätzlich nur für diJ Zeit nach Vorlage des
vollsteindigen Antrags einschließlich dieser Erklärung und aller notwendigen Belege bewilligt ürerden.
Das Formular ist von jeder Antragstellerin bzw. jedem Antragsteller gesondjn auszuftillen. Bei
Minderjährigen sind deren persönliche und wirtschaftlichä Verhäftnisse sowie die der
unterhaltsverpflichteten Personen auf weiteren Exemplaren des Formulars anzugeben.
Das Gericht entscheidet, ob lhnen Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe bewilligt wird. Da die Mittel für
Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe von der Allgerneinheit durch Steuern 

"utleorainiweioen, 
muss

es prüfen, ob Sie einen Anspruch auf Prozess- öder Verfahrenskostenhilfe halen. Das Formular soll
diese Prüfung erleichtern. Haben Sie daher bitte Verständnis dafür, dass Sie lhre persönlichen und
wirtsclrafilichen Verhältnisse darlegen müssen.

Lesen Sie das Formular sorgfältig durch und fülten Sie es gewissenhaft aus.

Die Ausfüllhinweise zum Fsrmular finden Sie im Folgenden. Wenn Sie beim Ausfüllen Schwierigkeiten
haben, können Sie anwaltliche Hilfe in Anspruch nehmen oder sich an das Gericht wenden. Soilte deiRaum
im Formular nicht ausreichen, können Sie die Angaben auf einem Extrablatt machen. Bitte weisen Sie in dem
betreffenden Feld auf das beigefügte Blatt hin.

Wichtiq:
Das Gericht kann Sie auffordern, fehlende Betege nactzureichen und lhre Angaben an Eides statt zg
versichern" Wenn Sie angeforderte Beleg€ nicht nachreichen, kann dies dazuiühren, dass lhr Antrag
auf Bewilliggng von Prozess- oder Verfahrenskoatenhilfe zurückgewiesen wird.
Wenn Sie unvollständile ggel unrichtige Angaben machen, kann dies auch dazu führen, dass schonbewilligte Prozess- oder Verfahrenskostenhiffu wieder a*gehoben wird und Sie die ängefaltenen
Kosten nachzahlen müssen. Dies droht fhnen auch dann, uÄnn Sie während aes eeiicrrisüerfahrens
und innerhalb eines Zeitraums von vier Jahren seit der reehtskräftigen Entscheidung oder dersonstigen Beendigung des V.erfahrens dem Gericht wesendic-he Verbesseruf,gen lhrer
wirtschaftlichen Lage oder eine _Anderung lhrer Anschrift nicht unaufgefordert und un"verzüglich
mitteilen' Wenn Sie bewusst unrichtige oder unvollständige Angaben riachen, kann dies auch als
Straftat vet'otgt werden.
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Ausf ü llh inweise
Füllen Sie das Formular bitte in allen Teilen voltständig aus. Wenn Fragen zu verneinen sind, kreuzen Siebitte.das dafür vorgesehene Kästchen an. Bitte fugerisie die notwenäigen Belege in xopie nacn oemjeweiis neuesten Stand bei, nummerieren sie sie uio tragen Sie die Nunimer in däm oattriioigesenenen
Kästchen am Rand ieweils ein.

Bitte bezeichnen Sie die Erwerbstätigkeit, aus der Sie Einnahmen (Abschnitt E des Formulars)
beziehen.

Sollten Sie eine Rechtss.chutzversicherung haben, müssen Sie sich zunächst an die Versichei.ung
:vengqn Fügen Sie bitte in jedem Falt den Versicherungsschein in Kopie bei. Falls lhre
Versicherung die Übernahme der Kosten bereits abgetehÄ't hat, fr.rgen Sie bitte auch denA.blehnungsbescheid in Kopie bei. Sind Sie. Mitgliöd einer organisation, die Mitgtiedern
üblicherweise für Rechtsstreitigkeiten wie den lhrigen 

-Rechtsschuk 
giwährt {2. B. Gewerk]schaft,

Mieterverein oder Sozialverbände), müssen Sie sich ebenfalls voirangig an diese Organisation
1e1de1, Die Bewilligung von Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe kommt regelmaßig erst In
Betracht, wenn die Organisation lhnen gegenüber die Gewährung von RechtsschrlE abgel-ehnt hat.
Wenn Sie das Formular nach erfolgter Bbwilligung von Prozesj- oder Verfahrenskostönhilfe zum
Zweck der überprüfung lhrer persöniichen und wirtschaftlichen Verhältnisse ausfüllen müssen,
brauchen Sie hier keine Angaben mehr zu machen.

Gese?liche Unterhaltspflichten bestehen grundsätzlich zwischen Verwandten in gerader Linie
(also etwa für Eltem gegenüber ihren Kindern und umgekehrt), zwischen Ehegattän, zwischen
eingetragenen Lebenspartnern oder Lebenspartnerinnen sowie zwischen der nicht verheirateten
Mutter und dem Kindesvater nach der Geburt eines Kindes. Ein Unterhaltsanspruch seEt weiter
voraus, dass
- der unterhaltsberechtigte außerstande ist, sich selbst zu unterhalten, und
- der Unterhaltsverpflichtele u.nler Berücksichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen wirtschaftlich

in der Lage ist, Unterhalt zu leisten.
Auch volljährige Kinder haben hiernach in der Regel einen gesetzlichen Unterhaltsanspruch gegen
die Eltern, solange sie sich noch in der Schul- odbr Berufsäusbildung bzw. im Studium befinden.
Das Gericht benÖtigt zusäElich Angaben über die persönlichen und üirtschaftlichen Verhältnisse
der unterhaltsverpflichteten Personen. Für (auch getrennt lebende) EhegattenlEhegattinnen und
elngetragene Lebenspartner/Lebenspartnerinnen können die Angabän in äen Absch-nitten E bis J
dieses. Formulars gemacht werden. ln den übrigen Fällen bittä ein weiteres exemptar-Oiäies
Formulars verwenden, wobei dann nur die Abschnitte A und D bis J auszufüllen sind. Falls die
unterhaltsveryflichtete Person die Mitwirkung ablehnt, geben Sie bitte den Grund der Weigeru;g
sowie das an, was lhnen tiber deren persönliche und wirtschaftliche Verhältnisse bekannt ist.

Wenn Sie Angehörigen Unterhalt gewähren, wird dies bei der Bewilligung der prozess- oder
Verfahrenskostenhilfe berücksichtigt. Deshalb liegt es in lhrem Interesie, 

-wenn 
Sie angeben,

welchen Personen Sie Unterhalt leisten, egal ob Sie den Unterhalt ausschlleßlich durcn
Geldzahlungen erbringen und ob die Personen eigene Einnahmen haben. Zu den eigenenFinnahmen einer Person,.der Sie Unterhalt gewrthren, gehören auch Unterhans=änrung;änäs
Dritten, insbesondere diejenigen des anderen Elternteiis für das gemeinsame Kind, äder eine
Ausbildungsvergütung, die ein unterhaltsberechtigtes Kind bezieht. ün Angaben müssen Sie die
notwendigen Belege in Kopie beiftigen (2. B. t-interhaltstitel, zaniungsnachweise).

Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit sind insbesondere Lohn oder Gehalt. Anzugeben sind
die Bruttoeinnahmen des letzten Monats vor der Antragstellung. Urlaubs- oder Weihnach-tsgeld und
andere einmalige oder unregelmäßige Einnahmen bitte gesondert unter 'Andere Einiahmen"
angeben. In Kopie beizufügen sind:

1. Lohn- sder Gehaltsabrechnungen der Arbeitsstette für die letden zwölf Monate vor der
Antragstellung;

2. falls vorhanden, der letrte Bescheid des Finanzamts über die Einkommensteuer, sonst die
elektronische Lohnsteuerbescheinigung, aus der die Brutto- und Nettobez'üge oes
Vorjatnes ersichtlich s i nd.

Einnahmen aus selbständiger Arbeit, Gewerbebetrieb oder Land- und Forstwirtschaft sind mit
einem aktuellen Monatsbetrag anzugeben. Das Gleiche gilt für die Eintragung der entsprechenden
Betriebsausgaben als Abzüge unter Abschnitt F. Stellön Sie die Monaisbelrage bitö auf einem
Extrablatt anhand eines Zwischenabschlusses mit dem sich ergebenden Reingewinn dar.
Saisonale oder sonstige Schwankungen im Betriebsergebnis sind dürch angemessJne Zu- oder
Abschläge zu berücksichtigen. In das Farmular setzen Sie bitte die Monatsbeiräge der Einnahmen
und der Betriebsausgaben ein, die Sie daraus zeitanteilig errechnet haben. Falli das Gericht dies
anfordert, müssen Sie die Betriebseinnahmen mi[ Oen entsprechenden Umsatzsteuer-
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voranmeldungen und die Betriebsausgaben mit den angefallenen Belegen nachweisen" Der leffie
Jahresabschluss und der letzte Steuerbescheid, 1us dem sici die erzielten Einkünfte
ergeben, sind in Kopie beizufügen.

Wenn Sie Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung sowie aus Kapitatvermögen (2. B.Spazinsen, Dividenden) haben, trägen Sie bitte öin Zwötftel d-er uorausäichflichen
Jahreseinnahmen ein.

Wenn Sie Unterhaltszahlungen für sich und Kinder beziehen, ist bei lhrer Angabe nur der für
lhren Unterhalt bestimmte Betrag einzutragen. Die für die Kinder bestimmten Betrage geben Sre
bitte in der vorleffen Spalte des Abschnitts D an. Die Frage nach dem Bezug vori Uülerhalt ist
3.u9h qgtn zu bejaten, wenn lhnen die Leistungen nicht ats Unterhattsrönte, sondern ats
Naturalleistung {2. B. freie Wohnung, Verpflegung, lonstige Versorgung im elteriichen Häusnait;
Leistungen des Partners bzw. der Partnerin einer eheähnlichen Läbensgemeinschaft) gewährt
werden. Der geschätzte wert dieser Leistungen ist unter Abschnitt E einzuträgen.

Bezüglich der Einnahmen aus Renten, Arbeitslosengeld, Arbeitslosengeld ll, Krankengeld,
Elterngeld, Ausbildungsförderung oder anderen - 

Sozialleistungen sind der dete
Bewilligungsbescheid- und die 

-Unterlagen, aus denen sich die derzeitige Höhe der
Leistungen ergibt, in Kopie beizufügen.

Anzugeben mit lhrem Geldwert sind hier ferner alle sonstigen, in den vorhergehenden Zeilen des
Formulars nicht erfassten Einnahmen, auch Naturalleistungen (2. B. Deputate, freie Verpflegung
und sonstige Sachbezüge; freie Wohnung jedoch nur, wenn unter Abschnitt H Wohnko.-sten
angegeben werden).

Als Abzüge können Sie geltend machen:

1. die auf das Einkommen entrichteten Steuern (auch Kirchensteuer, Gewerbesteuer. nicht
jedoch Umsatzsleuer) und den Solidaritätszuschlag;

2. Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung (2. B. Renten-, Kranken-, Arbeitslosen-, pflege-
versicherung);

3 Beiträge zu öffentlichen oder privaten Versicherungen oder ähnlichen Einrichtungen, aber
nur bis zu der Höhe, in der diese gesetzlich vorgeschrieben sind. Falls die Versicheüng nicht
geseElich vorgeschrieben ist, können Beiträge nur bis zu der Höhe abgesetä werden, in äer die
Versicherung nach Ar1 und Umfang angemessen ist. Bitte erlautern-Sie Art und Umfang der
Versicherung auf einem Extrablatt, falls dies nicht eindeutig aus den in Kopie beizufuge"nden
Belegen (2. B. Versicherungsschein, Beitragsrechnung) hervolgeht;

4 fahrt'und sonstige Werbungskosten, d. h. die notwendigen Aufwendungen zur Enrverbung,
Sicherung und Erhaltung der Einnahmen (2. B. auch Berufskleidung, GewerkschaftsbeitragJ.
Wenn Sie Kosten der Fahrt zur Arbeit geltend machen, ist die einfachJEntfemung in Kilometeä
anzugeben, bei Benutzung eines Pkw auch der Grund, warum kein öffenfliches-Verkehrsmitter
benutä wird. Bei Einnahmen aus selbständiger Arbeit hier bitie die Betriebsausgaben angeben.

Die allgemeinen Lebenshaltungskosten (2. B. Lebensmittel, Kleidung, Telefon oder Strom, soweit er
nicht zum Heizen benötigt wird) berücksichtigt das Gericht von süh aus in Höhe oer gesätzlich
festgelegten Freibeträge.

Hier sind alle Bankkonten, Grundeigentum, Kraftfahrzeuge, Bargeldbeträge,
Lebensversicherungen, private Rentenverclcherungen und sonstigen üennogenänerte (au-ch
im Ausland angelegte) anzugeben, die lhnen, lhrem Ehegatten/eingetägenen Lebenspartner bzw
lhrer Ehegattin/ eingetragenen Lebenspartnerin jeweils allein odel gemeinsam gehdren. Sollten
eine oder mehrere Personen Miteigentümer sein, bitte den Anteil bezeichnen, dlr lhnen, lhrem
Ehegatten/eingetragenen Lebenspartner oder lhrer Ehegattin/eingetragenen Lebenspartnerin
gehört. Geeignete Belege sind in Kopie beizufügen. Darüber hinaus kann das Geiicht aus
begründetem Anlass weiteie Belege (zum Beispiel Kontoauszüge ftrr einen längeren,
zurückliegenden Zeitraum) anfordern.

Prozess- oder Veriahrenskostenhilfe kann lhnen auch dann bewiiligt werden, wenn zwar
Vermögenswerte vorhanden sind, diese aber zur Sicherung einer angerneisenen Lebensgrundlage
oder einer angemessenen Vorsorge dienen. Derartige Vermögenswerte sind zum Beispiel
- ein selbst genutztes angemessenes Hausgrundstück,
- Kapital, das der zusätzlichen Altersvorsorge im Sinne des Einkommensteuergesetzes dient und

dessen Ansammlung staaflich gefördert wurde (,,Riester-Rente,,)
- eln angemessenes .Kraftfahzeug, wenn dieses für die Berufsausbildung oder die

Berufsausübung benötigt wird,
* kleinere Barbeträge oder Geldwerte (Stand Januar 2014: Beträge bis insgesamt 2600 Euro für

die hilfebedürftige Partei zuzrlglich 256 Euro für jede Person, die von ihr überwiegend
unterhalten wird).
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Diese Vermögenswerte müssen Sie aber trotzdem angebenl

Hausrat, Kleidung und Gegenstände, die für die Berufsausbildung oder die Berufsausübung
benÖtigt werden, müssen nur dann angegeben werden, wenn sie den Rahmen des üblichen
übersteigen oder wenn es sich um Gegenstände von höherem wert hande[
lst bebautes Grundvermögen vorhanden, geben Sie bitte auch die.ieweilige Gesamtfläche an, die
f{Jr Wohnzwecke bzw. einen gewerblichen Zweck genutzt wird, nicht nur die von lhnen und lhren
Angehörigen (oben Abschnitt D) genutzte Fläche.

Bei Grundvermögen ist der Verkehrswert (nicht Einheits- oder Brandverslcherungswert)
anzugeben' bei Bauspar-' p|ntt Giro-, Sparkonten und dergleichen der derzeitige xontöitäno,
bei wertpapieren die Anzahl, die wertpapierkennnummer sowie der deaeitige Kürswert unJ oeieiner Lebensversicherung der Rückkaufswert. Entsprechende Belege (2. B, Böscheinigung€n vln
Banken oder Versicherungen) sind in Kopie beizufügen.

Unter ,,Sonstige Vermögenswerte" failen außerdem Forderungen, in Scheidungsveriahren ins-
besondere auch der Anspruch aus Zugewinnausgleich.

Sollte der EinsaE oder die Verwertung eines Vermögensgegenstandes für Sie und lhre Famiiie eine
besondere Härte bedeuten, erläutern Sie dies oitte aur eiÄeä Extrablatt.

Wenn Wohnkasten geltend gemacht werden, geben Sie bitte die wohnfläche, die Zahl der Zimmer
und die Gesamtzahl der Personen, die den Wohnraum bewohnen, an. Die Kosten bitte wie im
Formular vorgesehen aufschlüsseln.

Mietnebenkosten sind - außer den gesondert anzugebenden Heizungskosten - die auf die Mieter
umgelegten Betriebskosten (2. B. Grundsteuer, Wasserversorgung, fntwrlsserung, Straßen-
reinigung, _Müllbeseitigung., -..Schornsteinfeger, Aufzug, Allgemeinstrom, Haüsreinigung,
Gemeinschaftsantenne usw.). Nicht hiezu geFören jedoch-Gas- oäer Stromkosten fur cie eigerie
Wohnung (soweit es sich nicht um Heizkosten handeit;, Telefon oder GEZ.

Iu .Ogt Belastung aus Fremdmitteln bei Wohneigentum gehören insbesonclere die Raten für
Darlehen, die ftir den Bau, den Kauf oder die Erhaltung aufgänommen worden sind. Nebenkosten
sind auch hier außer den gesondert anzugebenden Heizungitosten die Betriebskosten.

Sollten Sie sich den Wohnraum mit einer anderen Person als einem unterhaltsberechtigten
AngehÖrigen (oben Abschnitt D)_ teilen, tragen Sie bitte nur die auf Sie entfallenden anteitfienqeträge ein. Die notwendigen Betäge (2. B. urietvertrag, Darlehensurrunaä,
Nebenkostenabrechnung) müssen in Kopiä beigefügt werden.

Sie müssen die notwendigen Belege für die msnatlichen Zahlungen und die dezeitige Hohe der
Restschuld auch dann in Kopie beiftigen, wenn Sie die ZahlungsvJpflichtung eingeganlen sind, um
einen unter Abschniit G anzugebenden vermögensgegenstand' anzüschaffen.

Wenn Sie eine üesondere Belastung geltend machen, geben Sie bitte den Monatsbetrag oder die
anteiligen Monatsbeträge an, die von lhren Einnahmen oder denen lhres Ehegattenleingätragen;n
Lebenspartners oder lhrer Ehegattinleingetragenen Lebenspartnerin abgeseEt werden sollen. Bittefügen Sie außer den Belegen auf einem Extäblatt eine Eriäuterung bei-eine unterhaltsbelastung
lhres Eheg-atten/eingetragenen Lebenspartners bzw lhrer Ehegattinieingetragänen t-b";ö;;;;
aus einer früheren Ehe oder Partnerschaft kann hier angegeEen werdän. Wenn Sie sich in einerbesonderen Lebenssituation befinden und dahet oie Väässetzung; für die ee*anrung-oon
Mehrbedarfen. Eqmäß S ?1 SGB ll oder $ 30 SGB Xll vorliegen, *erön diese ebenfals ats Äbzug
anerkannt. Beispiele hierfür sind:
- Werdende Mütter nach der 12. Schwangerschaftswoche
- Personen, die mit einem oder mehreren minderjährigen Kindern zusammenleben und allein für

deren Pflege und Eziehung sorgen
- Behinderte Personen, denen bestimmte Leistungen gemäß SGB Xll zuerkannt werden
- Personen, die medizinisch bedingt einer kostenauirvändigen Ernährung bedürfen

Die Erklärung ist auch bei anwaltlicher Vertretung von der Partei selbst in der letzten Zeile zu
unterschreiben. Bei gesetzlicher Vertretung muss der geseEtiche Vertreter unterschreiben.



Bezeichnung, Ort und Geschäfbnummer des Gerichb:

Erklärung über die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse
bei Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe

Belege sind in Kopie durchnummeriert beizufügen -
A Angaben zu lhrer Person

B Rechtsschutzversicherung/Mitgl iedschaft
l. Trägt eine Rechtsschutzvelrsicherung oder eine andero Stelle/Person (2, B, Gewerkschaft, Mieterverein, Sozialverbandl i Ber6
die Kosten lhrer Prozess- oder Verfahrensftihrung? | r,r"r"L

z. @g--ne!n: Besteht eine Rechtsschutzversicherung oder die Mitgliedschaft in einem Vereinteiner Organisation
(2. B' Geworkschaft, Mieterver€in, Sozialverband), derldiJ die Kosten der-boabsichtigten prozess- oder Verfahreisrufriun!
tra96n oder einen Prozessbevoltmächtigten stellen könnte?

ln welcher Höhe? Wenn die Kosten in voller Höhe von einer Versicherung oder änderen Stelle/Person getragen werden, lst die
Bewilhg!.lg von Prc4e!9:{lel!'efahrenskostenhitG rlight möglich und damit die Beantwortung der weiteren Fraqen nicht edordedici_

Bezeichnung der Versicheaung/des Vereins,./der Organisation. Kläfen Sie mqglichst vorab, ob die Kosten getragen werden. Bereits
vorhandene g€lege über€ine (T€il-)Ablehnung.seitens der Versicherulgldes Väreinslder Organisation ftigen 6ie.oäm Anträq bei.

C Unterhaltsanspruch gegeni.iber anderen personen

!{aben lie Angehörige, die lhnen gegenüber gesetzlich zur Leistung von Unterhalt verpflichtetsind (auch wenn
tatsächlich keine Leistungen erfolgen)? 2.8. Mutter, vater, EhegattelEhegattin, eingetragene{r) Lebenspartner/Lebenspartnerin

[.1a,

Name des Unterhaltsverpfllchteten. Bitte geben Sie auf einem weiteren Exemplar dieses Formulars seine persönlichen und
wirtschatüichen Verhältnisse an, solern diese nicht bereiis vollständig aus den folgenden Abschnitten eßich{iöh sind.

D Angehörige, denen Sie Bar- oder Naturalunterhalt gewähren
Name, Vomame, Anschrift
isofern sie von lhrer Anschüfr abweicht) (2. B. Ehe- I EUR, sovreit Sie den

Haben diese Angehörigen
eigene Einnahmen? z. B-
Ausbildungsvergütung, Unterhalts,
zaHung vom anderen Eltemteil us\ry.

gatte. Kind. I Unterhalt nurdurch

Allgemeine Fassung



Wenn Sie laufende Leistungen zum Lebensunterhalt nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch {Sozial.
hilfe) beziehen und den aktuellen Bescheid einschließlich des Berechnungsbogens vottständig beifügen,
müssen Sie die Abschnitte E bis J nicht ausfüllen, es sei denn, das Gericht ordnet dies an.

E Bruttoeinnahmen
Belege (2. B. Lohnb€6{t}oinigung, Steuerbescfieid, Bewilligqng6bes6f}sid mit Berechnungsbogen) miissen in Kopie Deigefügt wsfden.

I' Haben $ie Einnahmen aus (bitte die mcnaflichen Bruttobeträge in EUR angeben)

Boleg
Nummsr

Beleg
NumryEr

2. Haben Sie andere Einnahmen? auch einmalige oder unr€gelmäßige

Wenn Ja, bitte AG Bezugs?€itraum und Höhe angeben Beleg
Numrer

3. Hat lhr Ehegatbleingekagener Lebenspartner bzw. lhre Ehega6in/eingetragene Lebenspartnerin Einnahrnsn aus(bitte die monaüichen Bruttobeträge in FUR angeben)

Beleg
NUffmeI

Beleg
Numtrer

4. Hat lhr Ehegatto/oingekagener Lebenspartner bzw. lhre Ehegattin/eingetragene
Lebenspartrerin andere Einnahmen? auch eiflmalige oder unregelmäßige

Wenn Ja, bitte Art, Bezugszeitraum und Höhe angeben Bel€g
Nsmmermtl.

5' Falls zu den Ei::nahmst atle Fragen vemeint rserden: Ärrf sekäe Umf,tiia*s ist diee zuräcftarfi:frren? \tiie bestreiten Sie
lhren Lebensutbtäalt? Angeben hbrzu sind auf einem gsonderte* Blat beizufilgen!

Selb$tändiger Arbeit/
Gewerbebetrieb/Land-
und Forstwirtschaft?



AbZüge Art der Abzüge bitte kurz bezeichnen {2. I

1. Welche Abzüge haben $ie?

Lohnsteuer, Pflichtbeit€ge, Lebensversicherung). Belege müssen in Kopie beigelügt werden

, g93 | 2 Welche Abtige hat lhr Ehegatte/eing. Lebenspartner
Nummer I bzw. I hre Ehe gattin/eingetragene Lebenspartnerin?

Fahrt zur Arbeit {Kosten für öffenüiche
mittel oder einfache Enfemuno bei

Fahrt zur Arbeit (Kosten für öffenüiche

G Ban kko nte n/Grundei gentumlKraftfa hrze u ge/Ba rgel d^/erm ö genswe rte
V.grfügen Sie oder lhr Ehegatte/lhre Ehegattin bzw. lhr eingetragener Lebenspartnerflhre eingetragene Lebenspartnerinallein oder gemeinsam über...
1' Bank-, Giro', Spar*o;ten oder dergleichen? Angaben zu alten Konten sind auch b€i fehtendem Guhaben eftrderticfr. Beleg

Nuflmer

2. Grundeigentum? z. B. Grundstück, Haus, Eigentumswohnung, Erbbaurecht

3, Kraftfahrzeuge?

4' Batgeld oder Wertgegenstände? z. B. wertvoller schmuck, Antiquitäten, hochwertige elektronische ceräte

5. Lebens- oder Rentenversicherungen?

6. sonstige vermögenswerte? z. B. gausparverträge, we.tpapiere, Beteirigungen, Forderungen

versicherung, versicherungsnehmer, Datum des vertrages/Handelt es sich um eine zusätzliehe



H WOhnkOSt€[ Belege sind in Kopie beizufügen (2. B. Mietvertrag, Heizkoslenabrecnnung, Kontoäuszüge)

l- Gesamtgröße des Wohnfaums, den Sie allein oder gemeinsam mit anderen Personen bewohnen:
{Angäbe in Quadfatmeter)

4. l{utzen Sie den Raum als Miebr oder in einem ähnlichen Nutzungs-
verhältniS? Wenn ja, bitte die nachfolgenden Angaben in EUR pro Monat ergänzen

5. Nutzen Sic den Raum ats Figentümer, Miteigentümer oder Erbbau-
berechtigter? Wenn ja, bitte die naclfolgenden Angnben in ELIR pro Monat ergänzen

6. Genaue Eiraelangaben zu de-r Belastung aus Fremdmitteln bei Nutzung als {Mit-}Eigentümer usw.
z. E. Datum des Darlehensvertrages, Darlehensnehmer, Kreditinstitut, Darlehensrate pro-fiaonat, Zahiungen laufen bis ...

SOnStige ZahlUngSVefpfliChtUn$€fl angabe, an wen, wofür, seit wann und bis wann die zahtr:nsen seteisret werden
z. B. Ratenkredit der... Bank vom ... für ..., Ralen läufen bis ... / Belege (2. B. Darlehensvertrag, Zahlungsnachweise) sind in Kopie beizufügen

J BgSOndefg BelaStUngeil Ansaoen sind zu betesen.
z. B. Mehrausgaben für körperbehiflderten Angehörigen und Angabe des GdB/Mehrbedarfe gemäß S 21 SGB ll und S 30 5138 XII

Beleg
Numrer

l.h ellein davon

lch allein zahle davon

lch versichere hiermit, dass meine Angaben vollständig und wahr sind. Das Hinweisblatt zu diesem
Formular habe ich erhatten und gele$en.

Mir ist bekannt, dass unvollständige oder unrichtige Angaben die Aufhebung der Bewilligung von
Prozess- oder Verfahnenskostenhilfe und eine Strafverfolgüng nash sich ziehei können. DJs Gericht
kann miclt auffotdern, fuhlende Belege nachzurcichen und rneine Angaben an Eides statt zu vefieichern.

frllir ist äuch bekannt, dass ich wälrrend dee Gerichtsverfahrens und innerhalb eines Zeitraums von vier
Jahren seit der rechtskräftigen Entscheidung oder der sonstigen Beendigung des Varfahrens
verpflichtet bin, dem Gericht wesentliche Verbesserungen meiner wirtscfidtlichen Lage oder eine
Anderung meiner Anschrift unaüfgefordert und unverzüglich miEutoilan. Bci laufenden Einkünften ist
iede nicht nur einmalige Verbesserung von mehr als 100 Euro {brutto) im Monat miquteilen. Reduzieren
eich geltend gemachte Abzüge, muss ich dies ebenfalls unaufgefordert und unverzüglich mitteilen, wenn
die Entlastung nicftt nur einmalig {00 Euro im Monat Ubersteigt. lch weiß, dass die Bewilligung der
Prozess- oder Verfahrenskostenhilfe bei einem Verstoß gsgen Jiese Pflicht aufgshoben we.dln [ann,
und ich dann die gesamten Kosten nachzahlen muss.

Unterschrift der Partei oder Person. die sie


